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Terminhinweise für Medien

Donnerstag, 18. Dezember, 16 Uhr, Am Loferfeld 58
Bürgermeisterin Verena Dietl spricht ein Grußwort bei der Schlüsselüber-
gabe für das Wohnprojekt „Lebensplätze am Loferfeld“. Die Lebensplätze 
richten sich an alleinstehende, wohnungslose Frauen ab etwa 50 Jahren, 
die dort lebenslang in einem Appartement wohnen können. Träger der 
Einrichtung, die durch privates Investment der Residia Gruppe geschaffen 
wurde, ist das Evangelische Hilfswerk der Diakonie München und Ober-
bayern. Finanziert wird der Betrieb durch das Sozialreferat.
Die niedrigschwellige Wohnform „Lebensplätze für Frauen“ wurde erst-
mals 2011 im Wohnprojekt am Lieberweg 22 umgesetzt. Ein zweites 
Projekt wurde 2024 in der Westendstraße eröffnet. Mit der Eröffnung der 
Lebensplätze in Lochhausen stehen nun stadtweit insgesamt 91 Wohnein-
heiten zur Verfügung.

Freitag, 19. Dezember, 9.30 Uhr, Münchner Waisenhaus, Waisenhaus-
straße 20
Stadtschulrat Florian Kraus übergibt zusammen mit Schüler*innen von 
zehn beruflichen Schulen Herzenswünsche von Kindern aus dem Münch-
ner Waisenhaus an die Mitarbeiter*innen. Die Kinder hatten ihre Wünsche 
zuvor auf selbst gebastelten Sternen notiert und dem Christkind überge-
ben. Die Geschenke werden am 24. Dezember überreicht.
Achtung Redaktionen: Der Termin ist für Foto- und Videoaufnahmen 
geeignet. Für eine Teilnahme von Medienvertreter*innen ist eine Akkredi-
tierung bis Donnerstag, 18. Dezember, 17 Uhr, per E-Mail an presse.rbs@
muenchen.de erforderlich.

Meldungen

Skatepark Mobil feiert zehnjähriges Jubiläum
(16.12.2025) Das Skatepark Mobil, ein wichtiger Baustein der städtischen 
Actionsportförderung, hat seine zehnte Saison erfolgreich hinter sich ge-
bracht. Seit 2015 ist die auffällig umgebaute Ape immer von April bis Ende 
Oktober in Skateparks unterwegs und bietet Kindern, Jugendlichen und 
erwachsenen Einsteiger*innen kostenlose Unterstützung durch professio-
nelle Coaches. Von Beginn an gefördert durch das Referat für Bildung und 
Sport sowie initiiert und umgesetzt vom Verein „High Five“ hat sich das 
Projekt fest in der Münchner Actionsportszene etabliert.
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Neben Technik-Tipps vermittelt das Mobil-Team den Sportler*innen, die 
Skateanlagen individuell nutzen, auch Werte wie Rücksichtnahme, Respekt 
und einen verantwortungsvollen Umgang mit der Infrastruktur. Bei Bedarf 
können auch Werkzeug und Testmaterial direkt vor Ort ausgeliehen wer-
den.
Bürgermeisterin Verena Dietl: „Das Skatepark Mobil zeigt seit zehn Jah-
ren, wie moderne, niedrigschwellige Sportförderung aussehen kann. Es 
erreicht Kinder, Jugendliche und Erwachsene direkt dort, wo sie sich be-
wegen – und stärkt damit ein respektvolles, vielfältiges Miteinander in un-
seren Skateparks.“
Sportreferent Florian Kraus: „Trend- und Actionsport gehören fest zur Sport-
stadt München. Das Skatepark Mobil ist dafür ein Paradebeispiel: flexibel, 
inklusiv und nah an den Bedürfnissen der Szene. Dass wir dieses Angebot 
seit zehn Jahren gemeinsam mit dem Verein ,High Five‘ anbieten können, 
ist ein echter Gewinn für alle Münchner*innen.“
Informationen zum Skatepark Mobil unter www.skateparkmobil.com 

Neue Schutzstelle im Münchner Kindl-Heim
(16.12.2025) Im Münchner Kindl-Heim gibt es ab sofort eine neue Schutz-
stelle für Kinder von 6 bis 13 Jahren. Die Schutzstelle „Wickie“ bietet ins-
gesamt sechs Plätze. Träger der Schutzstelle ist das städtische Münchner 
Kindl-Heim, das als Zweckbetrieb der Stiftungsverwaltung der Landes-
hauptstadt geführt wird.
Bürgermeisterin Verena Dietl: „Immer mehr Kinder brauchen einen Schutz-
platz, und wir nehmen unsere Verantwortung als öffentlicher Träger ernst. 
Die Schutzstelle ist für Kinder in akuter Not da, die sofort einen sicheren 
Ort brauchen. Das Besondere an der Schutzstelle ist die traumapädagogi-
sche Arbeit. Die Schutzstelle ist für die Kinder ein sicherer Ort, um neue 
Wege zu finden. Deshalb auch der Name ,Wickie‘ nach der Comicfigur: ein 
cleverer Wikinger, der immer neue Lösungen findet und für Mut, Kreativi-
tät, Sicherheit und Klugheit steht.“
In München stehen derzeit insgesamt 204 Inobhutnahmeplätze zur Verfü-
gung. Bereits Ende November 2025 verzeichnete das Stadtjugendamt 336 
Inobhutnahmen, davon 91 beim städtischen Träger. Zusätzlich mussten 
seit 2024 über 50 Kinder mit besonderen Betreuungsbedarfen in städti-
schen Heimen notuntergebracht werden – 14 dieser Notaufnahmen, das 
sind 28 Prozent, fanden im Münchner Kindl-Heim statt.

Ehrenamtliche Naturschutzwacht braucht Verstärkung
(16.12.2025) München ist nicht nur eine wachsende Metropole, sondern 
auch Heimat besonderer Naturschätze. In ökologisch wertvollen Lebens-
räumen gibt es viele geschützte Tier- und Pflanzenarten. Diese zu bewah-

http://www.skateparkmobil.com
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ren, ist eine wichtige Aufgabe der ehrenamtlichen Naturschutzwacht. Sie 
ist seit Juli im Einsatz und freut sich über weitere Verstärkung. Anfragen 
können per E-Mail an naturschutz.rku@muenchen.de gerichtet werden. 
Die ehrenamtliche Naturschutzwacht informiert vor Ort über naturver-
trägliches Verhalten und macht auf Verstöße gegen das Naturschutzrecht 
aufmerksam. Die Naturschutzwächter*innen sind tätig in den Naturschutz-
gebieten Fröttmaninger Heide und Allacher Lohe sowie im Landschafts-
schutzgebiet Hirschau und Obere Isarau.
Christine Kugler, Referentin für Klima- und Umweltschutz: „Die ehrenamt-
lichen Naturschutzwächterinnen und Naturschutzwächter sind eine wert-
volle Hilfe bei der Erfüllung der zahlreichen Aufgaben des behördlichen Na-
turschutzes. Eine gute Kommunikation mit den Erholungssuchenden vor 
Ort hilft uns beim Schutz von Lebensräumen, Tieren und Pflanzen.“

Maximiliansgymnasium: Stadt präsentiert Multimediareportage
(16.12.2025) Wie traditionell geht es zu am Maximiliansgymnasium, dem 
drittältesten Gymnasium Münchens? Und wie modern lässt sich der 
Unterricht im generalsanierten, modernisierten und erweiterten Schwa-
binger Schulbau gestalten? Davon erzählt eine Multimediareportage, die 
im Auftrag des Referats für Bildung und Sport produziert wurde und jetzt 
online unter https://multimedia.muenchen.de/das-maximiliansgymnasi-
um-in-schwabing verfügbar ist.
Die Multimediareportage setzt die Reihe über fertiggestellte Neubauten 
aus der Münchner Bildungsbauoffensive fort. Texte und Bildergalerien, Vi-
deointerviews, Film- und Audiosequenzen gehen dabei fließend ineinander 
über. Die Reportagen lassen sich von Anfang bis Ende durchscrollen – oder 
man steigt je nach Interesse an beliebigen Punkten ein. Zu Wort kommen 
vor allem diejenigen, für die die Einrichtungen entstanden sind: Kinder und 
Eltern sowie die Lehrkräfte und Erzieher*innen.
Stadtschulrat Florian Kraus: „Neben dem flächenmäßigen Zugewinn darf 
sich das Maximiliansgymnasium über einen Quantensprung in Hinblick auf 
die technische Ausstattung, Energieeffizienz und Barrierefreiheit freuen. 
Bei größtem Respekt für das baukulturelle Erbe haben wir die räumlichen 
Voraussetzungen für modernes, methodenvielfältiges und digital unter-
stütztes Lehren und Lernen geschaffen – ein Leuchtturmprojekt für Bil-
dung und Bauen in München.“
Baureferentin Dr.-Ing. Jeanne-Marie Ehbauer: „Das Gesamtprojekt ‚Oskar 
und Max‘ ist ein Aushängeschild für nachhaltiges Bauen im Bestand. Das 
vom Architekten Karl Höpfel erschaffene Ensemble ist ein Schwabinger 
Wahrzeichen. Von unserer Generalinstandsetzung und dem denkmalge-
rechten Erweiterungskonzept profitieren weitere Generationen von Schü-
ler*innen und Pädagog*innen. Nun gibt es ein verbessertes Raumangebot 

https://multimedia.muenchen.de/das-maximiliansgymnasium-in-schwabing
https://multimedia.muenchen.de/das-maximiliansgymnasium-in-schwabing
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und zeitgemäße Lernumgebungen. Hier zur Schule zu gehen und zu un-
terrichten, ist etwas Besonderes, dieses Gebäude zukunftsfit machen zu 
können ebenfalls.“
Die Generalinstandsetzung und Erweiterung des Maximiliansgymnasiums 
sowie des direkt angrenzenden Oskar-von-Miller-Gymnasiums ist ein Vor-
zeigeprojekt der Münchner Bildungsbauoffensive. Rund 165 Millionen Euro 
hat die Landeshauptstadt München dafür in die Hand genommen. Im Zuge 
der vierjährigen Baumaßnahmen (2018 bis 2022) hat das Baureferat das 
Jugendstilensemble um einen modernen Neubau mit Fachlehrsälen und 
um zusätzliche Unterrichtsräume im Dachgeschoss sowie im Souterrain 
ergänzt. Ein besonderes Highlight sind die beiden unterirdischen Sport-
hallen unter dem Pausenhof. Sie stehen für eine bestmögliche Raum- und 
Flächenausnutzung. Die historischen Turnräume konnten dadurch in eine 
barrierefreie Aula und Mensa umgestaltet werden. 
Zum Schuljahr 2022/2023 ist das Maximiliansgymnasium an seinen an-
gestammten Standort in München-Schwabing zurückgekehrt. Innovative 
Raumkonzepte, wie die Integration von Sitzpodesten in die Flure, bieten 
zusätzliche Flächen für selbstorganisiertes Lernen und Gruppenarbeit. Als 
eines der ältesten Gymnasien Münchens hat das Maximiliansgymnasium 
im Jahr 2024 sein 175-jähriges Bestehen gefeiert. Es verfolgt einen huma-
nistischen Bildungsansatz mit einem Schwerpunkt auf klassischen Spra-
chen wie Latein und Altgriechisch.
Zur Münchner Bildungsbauoffensive
105 Schul- und 96 Kitabauprojekte: Mit einem Investitionsvolumen von 
über 9,4 Milliarden Euro setzt die Stadt München das größte kommunale 
Bildungsbauprogramm Deutschlands um. Neben dem Bau von Gymna-
sien, Grund-, Mittel und Realschulen sowie beruflichen Schulen, Kinder-
tageseinrichtungen, Sportanlagen und Pavillonanlagen stehen zahlreiche 
Erweiterungen und Sanierungen von bestehenden Schulgebäuden und 
Kindertagesstätten an.

Retrospektive zu Luchino Visconti im Filmmuseum
(16.12.2025 ) Zwei Monate lang zeigt das Filmmuseum München, St.-
Jakobs-Platz 1, ab Freitag, 19. Dezember, Werke von Luchino Visconti, 
einem der einflussreichsten Künstler der Nachkriegszeit. Er war einer der 
Mitbegründer des filmischen Neorealismus, wandte sich immer wieder 
der Weltliteratur zu, inszenierte mehrmals historische Stoffe, verlor die Ge-
genwart aber nie aus den Augen. In Viscontis Kino entsteht ein Portrait der 
geschichtlichen Kräfte, die das politische und ästhetische Empfinden des 
20. Jahrhunderts bestimmt haben. Informationen zu den Filmen und alle 
Termine der Reihe unter https://www.muenchner-stadtmuseum.de/film.

https://www.muenchner-stadtmuseum.de/film
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Der Eintritt kostet 5 Euro beziehungsweise 3 Euro bei Mitgliedschaft im 
MFZ. Der Kartenvorverkauf ist an der Abendkasse möglich. Es gibt keine 
Reservierungen. Das Kino des Filmmuseums ist rollstuhlgerecht zugäng-
lich und mit einer Induktionsschleife für Hörgeschädigte ausgestattet.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 16. Dezember 2025

Erhöhung der Sicherheit an Brennpunkten der Stadt – Ausweitung der 
Videoüberwachung und des Einsatzes mobiler Kameras
Antrag Stadtrats-Mitglieder Andreas Babor, Winfried Kaum, Dr. Evelyne 
Menges, Manuel Pretzl und Professor Dr. Hans Theiss (Stadtratsfraktion 
der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 9.1.2025

Solidarität der LHM mit der Polizei in München – Vereinen statt Spal-
ten!
Antrag Stadtrats-Mitglieder Delija Balidemaj, Alexandra Gaßmann, Hans 
Hammer, Hans-Peter Mehling und Thomas Schmid (Stadtratsfraktion der 
CSU mit FREIE WÄHLER) vom 26.6.2025

Sicherstellung der Notfallversorgung in der Landeshauptstadt Mün-
chen
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Andreas Babor, Michael Dzeba, Fabian Ewald, 
Alexandra Gaßmann, Jens Luther, Dr. Evelyne Menges, Rudolf Schabl 
und Thomas Schmid (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 
2.10.2025
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Erhöhung der Sicherheit an Brennpunkten der Stadt – Ausweitung der 
Videoüberwachung und des Einsatzes mobiler Kameras
Antrag Stadtrats-Mitglieder Andreas Babor, Winfried Kaum, Dr. Evelyne 
Menges, Manuel Pretzl und Professor Dr. Hans Theiss (Stadtratsfraktion 
der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 9.1.2025

Antwort Kreisverwaltungsreferentin Dr. Hanna Sammüller:

Vielen Dank für Ihren Antrag vom 9.1.2025. 

Sie beantragen, der Oberbürgermeister möge sich beim Polizeipräsidium 
München für eine Ausweitung der bestehenden festen und mobilen Video-
überwachung an aufkeimenden oder bereits bestehenden Brennpunkten 
einsetzen. Hierzu soll ein Konzept zur Identifizierung von Brennpunkten 
entwickelt werden.

Zu Ihrem Antrag teile ich Ihnen, Ihr Einverständnis vorausgesetzt, Folgen-
des mit:

Antragsgegenstand ist eine Maßnahme nach dem Polizeiaufgabengesetz, 
daher hat das Kreisverwaltungsreferat das Polizeipräsidium München ein-
gebunden und folgende Stellungnahme erhalten:

„Der Gesetzgeber hat für die Videoüberwachung durch die Polizei im Po-
lizeiaufgabengesetz einen rechtlichen Rahmen gesetzt. Unter Beachtung 
dieses rechtlichen Rahmens betreibt das Polizeipräsidium München der-
zeit stationäre polizeiliche Videoüberwachungsanlagen an Kriminalitäts-
brennpunkten. Diese befinden sich am Hauptbahnhof, Karlsplatz, Send-
linger-Tor-Platz sowie im Alten Botanischen Garten (ABG). Hinzu kommen 
mobil einsetzbare sogenannte Videotürme, die ihren Standort aktuell im 
ABG und am Karlsplatz haben.

Die polizeiliche Videoüberwachung ist dabei integraler Bestandteil eines 
Gesamtkonzepts. Sie ergänzt und unterstützt als technisches Hilfsmittel 
die Präsenz polizeilicher Einsatzkräfte. Neben ihrem präventiven Charakter 
generiert die polizeiliche Videoüberwachung regelmäßig Daten, die zur 
raschen Fahndung nach Tatverdächtigen beitragen und für die Aufklärung 
von Straftaten wertvoll sind. Ihr Einsatz wird unter Berücksichtigung einer 
fortlaufenden Lagebewertung sowohl im Hinblick auf die rechtliche Zuläs-
sigkeit als auch auf die Erforderlichkeit regelmäßig überprüft.
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Insofern ist einerseits im Falle einer signifikanten Verbesserung der Krimi-
nalitätslage der Rückbau polizeilicher Videoüberwachung möglich – wie 
beispielsweise am Münchner Orleansplatz im Jahr 2010. Andererseits ist 
durch die mobile polizeiliche Videotechnik auch der kurzfristige Einsatz an 
neuen Kriminalitätsbrennpunkten möglich. Das Polizeipräsidium München 
stimmt sich dabei stets mit den zuständigen Stellen der LH München ab.

Insofern ist der angemessene und konzeptionelle Einsatz polizeilicher Vi-
deotechnik an Kriminalitätsbrennpunkten im Bereich des Polizeipräsidiums 
München im Benehmen mit der LH München bereits seit vielen Jahren 
bewährte und gelebte Praxis. Es ist ferner konzeptionell sichergestellt, 
dass technische Neuerungen geprüft und ggf. zur Umsetzung in die Praxis 
aufgenommen werden.“

Um Kenntnisnahme der vorstehenden Ausführungen wird gebeten. Ich 
gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Solidarität der LHM mit der Polizei in München – Vereinen statt Spal-
ten!
Antrag Stadtrats-Mitglieder Delija Balidemaj, Alexandra Gaßmann, Hans 
Hammer, Hans-Peter Mehling und Thomas Schmid (Stadtratsfraktion der 
CSU mit FREIE WÄHLER) vom 26.6.2025

Antwort Kreisverwaltungsreferentin Dr. Hanna Sammüller:

Vielen Dank für Ihren Antrag vom 26.6.2025. In diesem fordern Sie, dass 
der Stadtrat seine Solidarität mit der Polizei in München ausdrückt.

Ihr Einverständnis vorausgesetzt, teile ich Ihnen zu Ihrem Antrag auf die-
sem Wege Folgendes mit:

Es ist wichtig, dass wir in dieser herausfordernden Zeit ein starkes Zeichen 
der Unterstützung für die Polizeibeamt*innen setzen, die sich tagtäglich für 
die Sicherheit und Ordnung unserer Gemeinschaft einsetzen. Ihr Engage-
ment ist unerlässlich und verdient unsere volle Anerkennung, Dankbarkeit 
und unseren höchsten Respekt. 

Die Polizei spielt eine zentrale Rolle im Gefüge unserer Gesellschaft, in-
dem sie neben den weiteren Sicherheitsbehörden die öffentliche Sicher-
heit und Ordnung aufrechterhält. Ihr täglicher Einsatz ist entscheidend, um 
ein sicheres Lebensumfeld für alle Bürger*innen zu gewährleisten. 

Daher ist es von großer Bedeutung, dass wir als Stadtgesellschaft und als 
politische Vertreter*innen ein starkes und unmissverständliches Zeichen 
der Unterstützung für unsere Polizei setzen.

In Zeiten, in denen die gesellschaftlichen Spannungen zunehmen und 
unterschiedliche Meinungen aufeinanderprallen, ist es wichtig, dass wir 
als Gemeinschaft zusammenhalten. Die Herausforderungen, vor denen 
die Polizei steht, sind vielschichtig. Sie reichen von der Bekämpfung von 
Kriminalität über den Umgang mit Demonstrationen bis hin zu präventiven 
Maßnahmen zur Gefahrenabwehr.

Im Rahmen der jährlichen Behandlung des Sicherheitsberichtes der 
Münchner Polizei im Kreisverwaltungsausschuss wird diese wichtige Rolle 
der Polizei regelmäßig und fraktionsübergreifend zum Ausdruck gebracht 
und entsprechend gewürdigt.
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Gerne nehmen wir Ihren Antrag daher zum Anlass, bei der Vorstellung des 
nächsten Sicherheitsberichtes erneut und ausdrücklich auf den unermüd-
lichen Einsatz aller Polizeibeamt*innen und die insgesamt hervorragende 
Arbeit der Münchner Polizei hinzuweisen und uns dafür zu bedanken.
In diesem Kontext bietet sich die gute Gelegenheit, dass sich der Münch-
ner Stadtrat diesem Dank anschließt und seine Wertschätzung und Solida-
rität für die Arbeit der Münchner Polizei explizit zum Ausdruck bringt.

Um Kenntnisnahme der vorstehenden Ausführungen wird gebeten. Ich 
gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Sicherstellung der Notfallversorgung in der Landeshauptstadt Mün-
chen
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Andreas Babor, Michael Dzeba, Fabian Ewald, 
Alexandra Gaßmann, Jens Luther, Dr. Evelyne Menges, Rudolf Schabl 
und Thomas Schmid (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 
2.10.2025

Antwort Kreisverwaltungsreferentin Dr. Hanna Sammüller:

Vielen Dank für Ihre Anfrage vom 2.10.2025, in der Sie Folgendes ausfüh-
ren:

„Die Notfallversorgung ist ein zentraler Baustein der Daseinsvorsorge in 
der Landeshauptstadt München. Um die Versorgung der Bürgerinnen und 
Bürger im Ernstfall sicherzustellen, ist es erforderlich, dass ausreichend 
Rettungswägen zur Verfügung stehen, Konzessionen transparent vergeben 
werden und die organisatorischen Strukturen verlässlich funktionieren. Zu-
dem ist von Interesse, welche Fortschritte seit dem letzten Trust-Gutachten 
erzielt wurden und wie die Stadt mit Ausfällen oder Nichterfüllungen von 
Anforderungen umgeht.“

Zu den im Einzelnen gestellten Fragen kann ich Ihnen Folgendes mitteilen: 

Das Bayerische Staatsministerium des Innern, für Sport und Integration, 
legt als oberste Rettungsdienstbehörde die Rettungsdienstbereiche in Bay-
ern fest. Der Rettungsdienstbereich München umfasst die Landeshaupt-
stadt und den Landkreis München, unabhängig der Verwaltungsgrenzen. 
Die im selben Rettungsdienstbereich liegenden Landkreise und kreisfreien 
Gemeinden erledigen die ihnen, nach dem Bayerischen Rettungsdienst-
gesetz, obliegenden Aufgaben im Zusammenschluss zu einem Rettungs-
zweckverband. Für den Rettungsdienstbereich München ist somit der 
Rettungszweckverband München der alleinige Aufgabenträger für den 
Rettungsdienst sowie die Integrierte Leitstelle und ein Bestandteil des 
Rettungsdienstes Bayern. 

Sobald durch eine Analyse des Rettungsdienstbereichs eine Erhöhung der 
Leistung empfohlen wird, setzt sich der Rettungszweckverband mit der Ar-
beitsgemeinschaft der Sozialversicherungsträger in Bayern in Verbindung, 
verhandelt die Übernahme der zusätzlichen Stunden, die daraus resultie-
rende Fahrzeugbeschaffung und die Anpassung der Personalstärke mit 
der entsprechenden Finanzierung. Danach wird die Leistung über einen 
Fachanwalt für rettungsdienstliche Ausschreibungen in Europa, transpa-
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rent im Aumass-Vergabeportal veröffentlicht und ist barrierefrei zugänglich. 
Die Vergabe der Leistung erfolgt abschließend nach einem bayerneinheit-
lichen Kriterienkatalog und wird von der obersten Rettungsdienstbehörde 
überwacht.

Frage 1:
Wie viele Rettungswägen stehen in der Landeshauptstadt München täg-
lich zur Verfügung?

Antwort:
Im Rettungsdienstbereich München stehen, je nach Tagesganglinie, bis zu 
59 Rettungswagen zur Verfügung.

Frage 2:
Wie viele Konzessionen sind aktuell vergeben?

Antwort:
Aktuell sind 67 Konzessionen durch das KVR vergeben. Diese beinhalten 
die bis zu 59 Rettungswagen im Regelbetrieb und acht Reservefahrzeuge.

Frage 3:
Welche Organisationen haben diese Konzessionen inne?

Antwort:
Momentan haben folgende Durchführende des Rettungsdienstes öffent-
lich-rechtliche Verträge mit dem Rettungszweckverband: 

	- 	Aicher Rettungsdienst GmbH
	- 	Arbeiter-Samariter Rettungsdienst GmbH
	- 	Bayerisches Rotes Kreuz
	- 	IMS Rettungsdienst GmbH
	- 	Johanniter-Unfall-Hilfe
	- 	Malteser Rettungsdienst gGmbH
	- 	MKT Rettungsdienst GmbH.

Frage 4:
Wie hat sich die Situation seit dem letzten Trust-Gutachten in der Stadt 
München verbessert?

Antwort:
Im Rahmen der letzten Trend- und Strukturanalyse/TRUST III) aus dem Jahr 
2016 wurde der Bedarf an Rettungswagen um 974 Wochenstunden auf 
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insgesamt 6.212,5 Wochenstunden im Rettungsdienstbereich München 
erhöht und mittels Interimsverträgen ab Oktober 2016 umgesetzt. Nach 
der öffentlichen Ausschreibung und dem anschließenden Vergabeverfahren 
erfolgte im Oktober 2017 die Ablösung der Interimsverträge durch reguläre 
öffentlich-rechtliche Verträge. 
Nach einem signifikanten Rückgang der Notfalleinsätze während der Co-
ronapandemie beauftragte der Rettungszweckverband im Jahr 2022 eine 
Detailanalyse für den Rettungsdienstbereich auf eigene Kosten. Daraus 
resultierend wurde der Rettungsdienst erneut um 788,5 Wochenstunden 
auf insgesamt 6.988 Wochenstunden aufgestockt und mittels Interimsver-
trägen im Frühjahr 2023 umgesetzt. 
Nach der öffentlichen Ausschreibung und der anschließenden Auswahlent-
scheidung wurden zum Jahresbeginn 2025 öffentlich-rechtliche Verträge 
vergeben. Die kommende Trend- und Strukturanalyse (TRUST IV) ist für 
den Rettungsdienstbereich München noch nicht terminiert.

Frage 5:
Wie hoch ist die Ausfallquote an Rettungswägen und was sind die Gründe 
hierfür?

Antwort:
In den letzten sechs Monaten betrug die Ausfallquote im Rettungsdienst-
bereich München durchschnittlich 3,67% und damit über 5% unter dem 
Benchmark Bayern. Als häufigste Ausfallgründe haben sich herauskristalli-
siert:

	- 	Personalausfälle durch Erkrankung/Verletzung (vor und während des 
Dienstes)

	- 	Technische Defekte am Fahrzeug
	- 	Defekte/Fehlfunktionen der medizin-technischen Ausstattung
	- 	Eigenunfälle

Frage 6:
Wie geht die Stadt vor, wenn die Anforderungen zur Leistungsfähigkeit 
durch einen Konzessionsnehmer nicht erfüllt werden, und wie kontrolliert 
die Stadt die Einhaltung der Leistungsfähigkeit?

Antwort:
Der Rettungszweckverband prüft wöchentlich die Ableistung der Regelvor-
haltung in Rettungsdienst und Krankentransport. Wenn sich die Notwen-
digkeit ergibt, werden die Durchführenden des Rettungsdienstes zur Stel-
lungnahme und Vorlage einer schriftlichen und fundierten Ausfallstrategie 
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aufgefordert. Im weiteren Verlauf erfolgt eine Ermahnung und eine Mel-
dung an die Arbeitsgemeinschaft der Sozialversicherungsträger in Bayern. 
Von deren Seite kommt es in der Regel zu einer Rückforderung der vorab 
finanzierten Leistungen. Erst wenn alle vorangegangenen Schritte fehlge-
schlagen sind, kann eine Abmahnung mit der Androhung einer Teilkündi-
gung oder Kündigung des öffentlich-rechtlichen Vertrags ausgesprochen 
werden.
Zur weiteren Kontrolle der Leistungsfähigkeit führt der Rettungszweck-
verband, zusammen mit dem Gesundheitsreferat der Stadt München und 
dem Gesundheitsamt des Landkreises München sowie dem KVR regel-
mäßig Betriebsprüfungen bei den Durchführenden des Rettungsdienstes 
durch.

Frage 7:
Können Konzessionen gekündigt und neu vergeben werden?

Antwort:
Die öffentlich-rechtlichen Verträge könnten, nach Einhaltung der unter 
Punkt 6 beschriebenen Schritte, gekündigt werden. Eine einfache Vergabe 
der dann offenen Leistung ist nicht möglich, da eine reguläre Ausschrei-
bung mit den entsprechenden Fristen erfolgen muss. In diesem Zeitraum 
können die offenen Vorhaltungsstunden nicht besetzt werden.

Frage 8:
Ist dieser Fall bereits schon einmal eingetreten? Wenn ja, was waren hier-
für die Gründe und wie oft wurde hier eine Konzession gekündigt?

Antwort:
Nein, seitens des Rettungszweckverbands wurde noch kein öffent-
lich-rechtlicher Vertrag gekündigt.

Auch im Rettungsdienst ist der Fachkräftemangel nicht spurlos geblieben. 
Es gibt aktuell keine verfügbaren Notfallsanitäter auf dem bayerischen 
Arbeitsmarkt. Dies ist u.a. eine Folge der erheblichen Kürzung von Ausbil-
dungsplätzen durch die Krankenkassen.
Der Rettungszweckverband München konnte, nach intensiven Verhandlun-
gen mit den Kostenträgern, inzwischen eine deutliche Erhöhung der Aus-
bildungsplätze für den Rettungsdienstbereich München erzielen, so dass 
künftig die Personalfluktuation besser kompensiert werden kann. 
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Nachfrage: Personalsituation im Klinikum Neuperlach  
der München Klinik gGmbH  
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Alexandra Gaßmann, Ulrike  
Grimm und Rudolf Schabl (Stadtratsfraktion der CSU mit  
FREIE WÄHLER) 

 
Zeichen der Wertschätzung – Veteranentag 2026 in  
München ausrichten 
Antrag Stadträte Michael Dzeba, Fabian Ewald und Jens  
Luther (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 

 
Haushalt sichern! Finanzen fair verteilen! 
Antrag Stadträtin Marie Burneleit (Die PARTEI) 

 
Haushalt sichern! Mehr Veranstaltungen für mehr Geld 
Antrag Stadträtin Marie Burneleit (Die PARTEI) 

 
Haushalt sichern! Oktoberfest erfolgreich vermarkten 
Antrag Stadträtin Marie Burneleit (Die PARTEI) 
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ANFRAGE 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 

              16.12.2025 

 

Nachfrage: Personalsituation im Klinikum Neuperlach der München Klinik gGmbH 

 
Der Gesundheitsreferat (GSR) der Landeshauptstadt München (LHM) hat am 04.12.2025 auf die 

Anfrage „Personalsituation im Klinikum Neuperlach der MüK“ (Anfrage Nr. 20-26 / F 01343) vom 

23.10.2025 der Stadtratsfraktion CSU mit Freie Wähler geantwortet. Im Antwortschreiben heißt 

es unter anderem, dass im ärztlichen Dienst des Klinikums Neuperlach der München Klinik 

gGmbH (MüK) „die aktuelle Vollkräftezahl mit rund +3,1 Vollzeitkräften knapp über der Planung 

liegt“. Diese Nachricht ist im Sinne der ärztlichen Versorgung grundsätzlich sehr zu begrüßen, 

deckt sich aber nicht mit den zahlreichen Erfahrungsberichten, die die CSU-FW-Fraktion in den 

letzten Monaten erreicht haben. 

 

Deshalb fragen wir den Oberbürgermeister: 

 

1) Wie stellt sich die derzeitige Personalsituation am Klinikum Neuperlach der MüK pro 

Fachabteilung dar? Wie ist der Ist-Zustand im Vergleich zum Plan-Zustand? 

 

2) Gibt es demnach überbesetzte und unterbesetzte Fachabteilungen? 

 

3) Stellt der derzeitige Plan-Zustand, an dem sich die Antworten auf die vorherige Anfrage 

beziehen, schon die Zahlen nach der geplanten Konsolidierung dar? 

 

4) Wie hat sich die Zahl der ärztlichen Stellen pro Fachabteilung im Vergleich zum letzten 

Jahr verändert? 

 

5) Wie, wann und von wem wurde das Personalbemessungskonzept für das Klinikum 

Neuperlach aufgestellt? 

 

Rudolf Schabl (Initiative)  Ulrike Grimm   Alexandra Gaßmann 

Stadtrat    Stadträtin   Stadträtin 
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ANTRAG 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
         

               16.12.2025   

 

Zeichen der Wertschätzung - Veteranentag 2026 in München ausrichten 

 

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, gemeinsam mit geeigneten Partnern, insbesondere der 

Bundeswehr sowie zivilgesellschaftlichen Organisationen der Veteranenarbeit, ein würdiges öf-

fentliches Veranstaltungs- und Beteiligungsformat zu entwickeln und umzusetzen. Denkbar sind 

dabei insbesondere: 

 

- Ein öffentliches Platzkonzert des Gebirgsmusikkorps der Bundeswehr auf dem Marien-

platz. 

- Eine stadtweite Beteiligungsaktion wie das sichtbare Setzen der „Gelben Schleife“ als 

Zeichen der Solidarität mit Veteraninnen und Veteranen. 

- Ergänzende Informations- und Begegnungsangebote zur Rolle der Bundeswehr und der 

Lebensrealität von Veteraninnen und Veteranen. 

 

Die erforderlichen organisatorischen und finanziellen Rahmenbedingungen sind dem Stadtrat 

darzustellen. 

 

Begründung 

 

Der Veteranentag bietet Kommunen die Möglichkeit, ihre Wertschätzung gegenüber den 

Frauen und Männern zum Ausdruck zu bringen, die in der Bundeswehr Dienst geleistet haben 

und leisten. Auch in München leben zahlreiche Veteraninnen und Veteranen, die sich über Jahre 

hinweg, häufig unter persönlichen Belastungen, für die Sicherheit unseres Landes, für interna-

tionale Stabilität und für humanitäre Aufgaben eingesetzt haben. 

 

Eine Ausrichtung des Veteranentages durch die Landeshauptstadt München wäre ein klares Zei-

chen der Anerkennung, des Respekts und der Dankbarkeit gegenüber diesen Menschen. Gerade 

in einer Zeit, in der sicherheitspolitische Fragen wieder stärker in den gesellschaftlichen Fokus 
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rücken, ist es wichtig, die Verbundenheit zwischen Bundeswehr, Gesellschaft und Kommune 

sichtbar zu machen. 

 

Mit einem öffentlichen und niedrigschwelligen Format, etwa durch ein Platzkonzert oder eine 

stadtweite Symbolaktion wie die „Gelbe Schleife“, kann der Veteranentag würdig, inklusiv und 

für eine breite Öffentlichkeit erlebbar gestaltet werden. Zugleich leistet die Stadt damit einen 

Beitrag zur gesellschaftlichen Anerkennung des Dienstes in der Bundeswehr und zur Stärkung 

des Dialogs zwischen Zivilgesellschaft und Streitkräften. 

 

Die Landeshauptstadt München kann mit der Ausrichtung des Veteranentages 2026 ihrer Ver-

antwortung als große, weltoffene Kommune gerecht werden und ein wichtiges Zeichen der So-

lidarität, des Dankes und der Wertschätzung setzen. 

 

Jens Luther (Initiative)  Fabian Ewald    Michael Dzeba 

Stadtrat    Stadtrat    Stadtrat 



Oberbürgermeisterin 

Dieter Reiter 

80331 München 

 
 

Die PARTEI im Münchner Stadtrat 

Marie Burneleit 

marie.burneleit@muenchen.de 

Rathaus, 80331 München 

München, 16. Dezember 2025 

 

Haushalt sichern! Finanzen fair verteilen! 

Antrag 

Die Kämmerei wird beauftragt, aus allen Anmeldungen zum Haushalt eine Verlosung zu 

organisieren. In der Dezember-Vollversammlung werden so lange Anmeldungen zufällig 

gezogen, bis der Finanzrahmen der Landeshauptstadt München ausgereizt ist und der 

Kämmerer aufspringt und „Stopp“ ruft. 

 

Begründung 

Die Stadt München befindet sich aktuell in einer schwierigen Situation, da durch zu hohe 

Verschuldung und zu viele nicht durch Land oder Bund finanzierte Projekte der Haushalt zu 

hoch belastet wird. Dadurch kann der der Haushalt jedes Jahr nur um einen sehr begrenzten 

Rahmen erweitert werden, der durch Kosten- und Tarifsteigerungen nochmals reduziert wird. 

Da eine fachliche Wertung der verschiedenen Anmeldungen aus den Fachreferaten die Politik 

unter zu hohen Druck setzt und immer wieder wichtige Themen gegeneinander ausgespielt 

werden, bietet eine Auslosung der Anmeldungen eine klare, faire Lösung. 

Dadurch kann sich die Politik wieder ihrer Kernkompetenz widmen und die ausgelosten 

Projekte hoch loben und sie als ihre Ideen verkaufen. 

Initiative:  

Stadträtin Marie Burneleit 

 

Dieser Antrag ist im Generischen Femininum formuliert: es gelten grammatisch feminine Personenbezeichnungen gleichermaßen 

für Personen weiblichen, nicht-binärem und männlichen Geschlechts. 

 



Oberbürgermeisterin 

Dieter Reiter 

80331 München 

 
 

Die PARTEI im Münchner Stadtrat 

Marie Burneleit 

marie.burneleit@muenchen.de 

Rathaus, 80331 München 

München, 16. Dezember 2025 

Haushalt sichern! Mehr Veranstaltungen für mehr Geld 

Antrag 

Die Stadtverwaltung wird aufgefordert die Möglichkeit von selten Ereignissen nach der TA-

Lärm an allen geeigneten Plätzen voll auszunutzen und vor allem an kommerzielle 

Veranstalterinnen gewinnbringend zu vergeben.  

 

Begründung 

München ist groß! München ist beliebt! Und München kann Großveranstaltungen. 

Doch die öffentlichen Flächen bergen noch mehr Potenzial. Einige Veranstaltungen, wie etwa 

Klassik am Odeonsplatz, die Konzerte am Königsplatz oder auch die Silvestermeile auf der 

Ludwigstrasse nutzen schon die Regelungen für seltene Ereignisse, um auf öffentlichem 

Grund richtwertüberschreitende Ruhestörung bis 24 Uhr zu ermöglichen. Diese Vermarktung 

des öffentlichen Raumes ist noch auf vielen weiteren Plätzen in München möglich und sollte 

auch voll ausgenutzt werden. 

Neben der IAA noch eine Rüstungsmesse, nicht zehn, sondern 100 Großkonzerte in der Messe 

und sowieso von allem mehr. Wenn dann noch die Gebühren für die Nutzung erhöht werden, 

bietet dies eine hervorragende neuen Finanzquelle für die krankende Stadtkasse.1 

Initiative:  

Stadträtin Marie Burneleit 

 

1 Ignoriert wird dabei unbedingt, dass durch Gastgewerbe nur 2% der Gewerbesteuereinnahmen generiert werden. Denn 

schließlich müssen wir dringend weiter argumentieren, dass wir mit UEFA und IOC Gedöns einen Haufen Geld dank 

Umwegrentabilität einnehmen 

 

Dieser Antrag ist im Generischen Femininum formuliert: es gelten grammatisch feminine Personenbezeichnungen gleichermaßen 

für Personen weiblichen, nicht-binärem und männlichen Geschlechts. 
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Die PARTEI im Münchner Stadtrat 

Marie Burneleit 

marie.burneleit@muenchen.de 

Rathaus, 80331 München 

München, 16. Dezember 2025 

Haushalt sichern! Oktoberfest erfolgreich vermarkten 

Antrag 

Das Referat für Arbeit und Wirtschaft wird beauftrag eine Ausschreibung für den Anstich auf 

dem Oktoberfest zu veröffentlichen. In dieser wird der Anstich „O’zapft is“ an den 

Höchstbietenden versteigert. Es sollen gezielt Monarchien, Oligarchien, IOC, FIFA, UEFA oder 

börsennotierte Unternehmen angesprochen werden, die dieses Ereignis mit weltweiter 

Strahlkraft stillvoll ausschmücken können.  

 

Begründung 

Die Stadt München muss dringend ihre Einnahmenseite erhöhen und sollte deshalb das 

vermarkten, was am meisten Gewinn bringt. Hier bietet der Wiesnanstich eine gute 

Möglichkeit, Geld in die Stadtkasse zu spülen. Das Oktoberfest erfreut sich als regionales 

Familienfest seit Jahrzehnten weltweitem Interesse und einem hohem internationalen 

Besucheraufkommen. Doch ist die kommerzielle Vermarktung ist durch die Stadt München 

nicht voll ausgeschöpft. Viele Staaten und Unternehmen, wie etwa China, Katar, die USA, ALDI, 

LIDL und auch Segmüller, haben das volle Werbepotential der Wiesn erkannt und vermarkten 

erfolgreich alle Teile des Festes an kaufkräftige Besucherinnen. Hier muss München 

nachziehen und die Eröffnungsfeier an eine Akteurin mit großem Vermögen veräußern. 

Zusätzlich sorgt vor allem eine internationale Vermarktung des feierlichen Anstichs für eine 

noch größere Öffentlichkeit für das Oktoberfest und wird noch mehr Besucherinnen anziehen.  

Initiative:  

Stadträtin Marie Burneleit 

 

Dieser Antrag ist im Generischen Femininum formuliert: es gelten grammatisch feminine Personenbezeichnungen gleichermaßen 

für Personen weiblichen, nicht-binärem und männlichen Geschlechts. 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Dienstag, 16. Dezember 2025 

 
 

Förderung von Lesetraining an Grundschulen durch  
„Lesefüchse“  
Pressemitteilung SWM 

 
Fortschritt bei sauberer Mobilität: 125 emissionsfreie  
Fahrzeuge im MVV-Regionalbusverkehr unterwegs,  
Ausbau der Ladeinfrastruktur 
Pressemitteilung MVV 

 
Untere Au: Wohnhaus der Münchner Wohnen mit 
Fassadenpreis ausgezeichnet 
Pressemitteilung Münchner Wohnen GmbH 

 
Salsa-Ball im Gasteig HP8: Salsa tanzen unter der  
Glitzerkugel 
Pressemitteilung Gasteig München GmbH 

 
 



 
 

 
Förderung von Lesetraining  

an Grundschulen durch „Lesefüchse“ 
 

(16.12.2025) Ein grundlegendes Sprachverständnis ist wichtig, nicht nur für 

schulischen Erfolg, sondern auch für den Alltag. Deshalb arbeitet der Verein Le-

sefüchse daran, diese Fähigkeit bei Kindern und Jugendlichen durch Vorlesen 

und Selbstlesen zu stärken. Mit einem speziell entwickelten Lesetraining, dem 

„Lesementoring“, unterstützen sie Schüler*innen an 13 Münchner Grundschu-

len. Hierbei werden besonders leseschwache Kinder ans selbständige Lesen 

herangeführt. Die SWM Bildungsstiftung hatte das Projekt bereits von Septem-

ber 2023 bis Juli 2024 gefördert. Durch die erneute Förderung mit 8.700 Euro 

kann es auf weitere Grundschulen ausgeweitet werden. 

 

 

Im Fokus der Lesefüchse sind vor allem Kinder aus sozial benachteiligten Familien, 

sowie Kinder mit nichtdeutscher Herkunftssprache.  

 

Lesefüchse-Vorstandsmitglied Hans-Peter Meier: „Vor allem diese Zielgruppe leidet 

noch immer unter den Auswirkungen der Corona-Pandemie mit Unterrichtsausfällen 

und Fernunterricht. Sie können sich unter anderem schlechter konzentrieren, sind un-

ruhiger oder auch ungehaltener. Wir haben Rückmeldungen aus den Grundschulen, 

dass die Lesefüchse dort teilweise 30 bis 40 Kindern pro Schule helfen könnten. Die 

Nachfrage ist also sehr groß, ebenso der Zeitbedarf. Deshalb danken wir für die För-

derung durch die SWM Bildungsstiftung, um dem Bedarf besser gerecht werden zu 

können.“  

Scheckübergabe an die Lesefüchse (v.l.):  

Anita Werner, stellvertretende Vereinsvorsit-

zende der Lesefüchse, Hanna Bogdahn, Di-

rektorin der Grundschule an der Schwantha-

lerstraße, und Martin Janke, Geschäftsführer 

der SWM Bildungsstiftung; Bild oben: Lese-

mentor Michael Rosenberg      (Fotos: SWM) 



Martin Janke, Geschäftsführer der SWM Bildungsstiftung: „Lesen können und dadurch 

auch sicherer im Sprachgebrauch zu werden, sind Kernkompetenzen. Durch die Stär-

kung dieser Fähigkeiten verbessern die Lesefüchse die Chance der Kinder und Ju-

gendlichen auf schulische sowie später auch berufliche Erfolge und somit erste 

Schritte in ein selbstbestimmtes Leben in unserer Gesellschaft. Deshalb fördern wir 

dieses Projekt sehr gerne erneut, damit es noch mehr Menschen erreichen kann. Und 

wir danken dem Verein und den vielen Ehrenamtlichen für ihr anhaltend großes ge-

sellschaftliches Engagement.“  

 

Das „Lesementoring“ findet seit 15 Jahren in einigen Schulen mit großem Erfolg statt. 

Anders als das Vorlesen ist es zeitlich, räumlich und organisatorisch sehr stark an die 

Unterrichtsbedingungen vor Ort gebunden. Der Verein nutzt ausgewählte Materialien 

von Schulbuchverlagen, ehrenamtliche Lesementor*innen setzen diese in enger Zu-

sammenarbeit mit der Klassenleitung ein. Das Training findet in der Regel während 

des Unterrichts statt, deshalb stimmen sich Lehrkraft und der/die Mentor*in eng ab, 

welchem Kind wann, wo und vor allem wie am besten geholfen werden kann. Das 

Lesementoring orientiert sich an den individuellen Fähigkeiten und Fertigkeiten des 

Kindes. Eine Übungseinheit dauert etwa 30 Minuten und findet in einer 1:1-Situation 

statt. Das heißt, ein*e Lesementor*in kümmert sich ausschließlich um ein Kind. Vom 

jeweiligen Lerntempo hängt es ab, wie oft die Übungseinheiten stattfinden: Manchmal 

reichen zehn Einheiten, manchmal geht das Training aber auch über mehrere Schul-

jahre.  

 
  
 

Lesefüchse e.V.  
Die Lesefüchse, das sind etwa 400 Ehrenamtliche, die ihrer Zielgruppe vorlesen. Sie tun dies seit 22 
Jahren zuverlässig Woche für Woche, in 22 Münchner Ganztagesgrundschulen und 22 Münchner 
Stadtteilbibliotheken. Mit der Ausweitung ihres Engagements auf das „Lesementoring“ verstärken die 
Lesefüchse die Arbeit für ihre Zielgruppe. 
             Weitere Infos: https://lesefuechse.org/  
 
SWM Bildungsstiftung 
Viele junge Menschen verfügen über Begabungen, die sie aufgrund ihrer sozialen Herkunft oder man-
gels Unterstützung nicht entfalten können. Schulen können eine solche fehlende familiäre Förderung 
nur sehr eingeschränkt ausgleichen. Daher will die SWM Bildungsstiftung dazu beitragen, dass sich 
auch die Begabungen dieser jungen Menschen entwickeln können. Unter dem Motto „Chancen ermög-
lichen – Erfolge erleben“ will die SWM Bildungsstiftung Projekte fördern, die die Bildungschancen be-
nachteiligter Kinder und Jugendlicher verbessern. Dies reicht von der frühkindlichen Bildung im Kinder-
gartenalter über die Unterstützung von Schülern bis hin zu Förderung von zusätzlichen Bildungsab-
schlüssen an Hochschulen. Mit ihrem Grundstockvermögen von 20 Millionen Euro rangiert die SWM 
Bildungsstiftung unter den größten sich im Bildungssektor engagierenden Stiftungen Deutschlands. 
              Weitere Infos: www.swm.de/unternehmen/swm-bildungsstiftung  

 
Pressekontakt 
 
SWM Bildungsstiftung Lesefüchse e.V.  
Pressesprecher Hannes Lindhuber  Hans-Peter Meier 
089/23 61-50 42    0174 / 43 66 298 
presse@swm.de      hp.meier@lesefuechse.org  
 

https://lesefuechse.org/
http://www.swm.de/
http://www.swm.de/unternehmen/swm-bildungsstiftung
mailto:presse@swm.de
mailto:hp.meier@lesefuechse.org
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München, 16.12.2025  
Fortschritt bei sauberer Mobilität: 125 emissionsfreie Fahrzeuge 
im MVV-Regionalbusverkehr unterwegs, Ausbau der Ladeinfra-
struktur  

Städte und Landkreise des Münchner Verkehrs- und Tarifverbundes  
(MVV) setzen als Aufgabenträger verstärkt auf saubere Mobilität und 
bauen den Einsatz emissionsfreier Antriebe weiter aus. Seit dem Fahr-
planwechsel am 14. Dezember 2025 sind 125 emissionsfreie Fahrzeuge 
im MVV-Regionalbusverkehr unterwegs, darunter Batteriebusse und 
Wasserstoffbusse. Mehr als die Hälfte der Landkreise bzw. mehr als ein 
Drittel der Aufgabenträger im MVV-Gebiet hat mit der Umstellung auf 
emissionsfreie Antriebe gemäß den gesetzlichen Vorgaben begonnen 
und bereits heute entsprechende Fahrzeuge im Einsatz.  
 
Parallel dazu wird die Ladeinfrastruktur auf der Strecke gezielt erweitert. Ein  
Fokus liegt aufgrund der besseren Wirtschaftlichkeit auf Batteriebussen. Brenn-
stoffzellenbusse werden trotzdem regelmäßig hinsichtlich veränderter Rahmen-
bedingungen bei ihrer Wirtschaftlichkeit beurteilt und können im Rahmen von 
technologieoffenen Ausschreibungen durch die Verkehrsunternehmen angebo-
ten werden.  

Emissionsfreie Fahrzeuge im MVV-Regionalbusverkehr  

• Bereits Ende 2019 wurde die erste Regionalbuslinie im MVV elektrifi-
ziert. 

• 96 Batteriebusse und 12 Wasserstoffbusse sind derzeit im MVV-Regio-
nalbusverkehr im Einsatz. 

• 17 On-Demand-Elektro-Pkw ergänzen das Angebot durch flexible,  
bedarfsgerechte Mobilitätslösungen. 

An vier Endhaltestellen im Landkreis München wurden insgesamt fünf Lade-
punkte für eine Zwischenladung im Tagesverlauf installiert, davon drei Lade-
punkte für Steckerladung, zwei für Pantographenladung (Taufkirchen, Neuried, 
Unterföhring, Pullach).  

Dr. Bernd Rosenbusch, Geschäftsführer des MVV, betont: „Die engagierten 
Verkehrsunternehmen und unsere Aufgabenträger im MVV-Gebiet haben ge-
zeigt, dass die Umstellung auf emissionsfreie Antriebe auch im Regionalbusver-
kehr beziehungsweise außerhalb von Großstädten mittlerweile gut umsetzbar 
ist.“ 

thomas.schlereth
Hervorheben
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Weitere Umstellungen und Anreize für emissionsfreie Antriebe 

• Bei mehreren Aufgabenträgern im MVV werden im Rahmen techno-
logieoffener Ausschreibungen Angebote mit emissionsfreien Antrieben 
zukünftig höher bewertet als Dieselbusse; weitere Aufgabenträger  
prüfen derzeit die Einführung dieses Wertungskriteriums. 

• Weitere Umstellungsvorhaben sind, insbesondere für die Jahre 2027 
und 2028, in Vorbereitung. Im Jahr 2028 werden knapp 200 emissions-
freie Fahrzeuge im MVV-Regionalbusverkehr im Einsatz sein.  

Durch diese Maßnahmen – einer fortlaufenden Elektrifizierung und dem Aus-
bau emissionsfreier Angebote – leisten die Landkreise und Städte im MVV- 
Verbundraum mit Unterstützung des Münchner VerkehrsVerbundes MVV  
einen wichtigen Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz in der Metropolregion 
München. •  
 

Pantographenladung eines E-Busses an der Endhaltestelle Höllriegelskreuth                 Quelle: Landratsamt München 
(Bild mit Photoshop bearbeitet)   



Pressemitteilung – München, 16. Dezember 2025

Untere Au: Wohnhaus der  
Münchner Wohnen mit  
Fassadenpreis ausgezeichnet  
Die Münchner Wohnen freut sich über den Gewinn des Fassadenpreises der Landes-
hauptstadt München. Das ausgezeichnete historische Haus in der Entenbachstraße 
wurde aufwendig durch das Unternehmen saniert und zu neuem Glanz gebracht.   
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Der denkmalgeschützte Mansarddachbau mit 
Zwerchgiebel und reichem Stuckdekor im Jugend-
stil wurde um 1900 errichtet. 2022 hatte sich die 
städtische Wohnungsbaugesellschaft dazu ent-
schieden, am stark renovierungsbedürftigen 
Mehrfamilienhaus mit sieben Wohnungen und 
einer Gewerbeeinheit umfangreiche Instandset-
zungs- und Sanierungsarbeiten durchzuführen, um 
die Bausubstanz zu erhalten. Die Fassadengestal-
tung des Gebäudes zeichnet sich durch seine frühe 
Gestaltungsform des beginnenden Jugendstils aus 
und ist damit eines der wenigen noch erhaltenen 
Beispiele dieser Zeitphase in München.

Um dem Gebäude zu neuem Glanz zu verhelfen, 
wurden zahlreiche Maßnahmen umgesetzt, die den 
historischen Charakter bewahren. So wurden unter 
anderem die Kastenfenster wieder in den histori-
schen Zustand gebracht, während die dekorativen 
Fassadenelemente fachgerecht restauriert wurden. 
Zudem erhielt das Gebäude eine neue Farbgestal-
tung, die sich eng an der ursprünglichen Palette 
orientiert und den Jugendstilcharakter wieder 
deutlicher hervorhebt. 

Sämtliche Maßnahmen wurden so ausgeführt, dass 
sie den denkmalpflegerischen Anforderungen 
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entsprechen. Christian Müller, Geschäftsführer der 
Münchner Wohnen sagt: „Herzlichen Glückwunsch 
an alle Projektbeteiligten! Die Auszeichnung zeigt, 
dass behutsame Sanierung und moderne Anforde-
rungen kein Widerspruch sind. Solche Projekte 
leisten einen wichtigen Beitrag zur Identität 
Münchens – und zur Nachhaltigkeit.“

Wichtiger Preis zur Bewahrung des Münchner 
Stadtbilds 
Seit 1969 zeichnet die Stadt München Eigentü-
mer*innen aus, die durch vorbildliche Renovie-
rungs- und Gestaltungsmaßnahmen das Münchner 
Stadtbild bewahren. Damals war das Straßenbild 
geprägt von altersgrauen, rußgeschwärzten und 
stark vernachlässigten Fassaden. Bei Renovierun-
gen wurden nicht selten die Stuckverzierungen 
und Gliederungselemente historischer Bauten 
entfernt, um den Fassaden glatte, moderne, dem 
damaligen Zeitgeschmack entsprechende Oberflä-
chen zu geben. Zahlreiche bedeutende Fassaden 
– vor allem aus der Gründerzeit – waren diesen 
Maßnahmen zum Opfer gefallen.

Um dieser Entwicklung entgegenzuwirken und die 
Öffentlichkeit über die kunsthistorische, architekto-
nische und städtebauliche Bedeutung historischer 
Fassaden aufzuklären, wurde der Münchner 
Fassadenwettbewerb geschaffen. Der Preis erfreut 
sich nach wie vor großer Beliebtheit und ist auch 
heute noch aktuell, stellt doch der Erhalt von in 
Häusern und ihren Fassaden steckenden Ressour-
cen einen wichtigen Baustein im Kampf gegen den 
Klimawandel dar.

Ihr Kontakt für Presseanfragen:

Robert Opiela 
Stv. Pressesprecher  
089 8776629-9706 
robert.opiela@muenchner-wohnen.de

Münchner Wohnen
Gustav-Heinemann-Ring 111
81739 München 
www.muenchner-wohnen.de/presse

Fotos: Münchner Wohnen / Thilo Härdtlein
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  Tanzen unter der Glitzerkugel in der Halle E © Benedikt Feiten 

Salsa-Ball im Gasteig HP8 

 

Salsa tanzen unter der Glitzerkugel 
 

Am Montag, 29. Dezember 2025, verwandelt sich die Halle E des Gasteig HP8 in 
einen glitzernden Ballsaal mit Live-Orchester: Ab 19 Uhr wird in festlichem Outfit 
Salsa getanzt. Der Eintritt ist frei.  

Rund 1000 Menschen kommen regelmäßig zu den Salsa-Partys im Gasteig HP8 und haben 
sie längst zum Kult-Event gemacht. In seiner Jubiläumssaison setzt der Gasteig kurz vor 
Jahresschluss noch eins drauf: Die letzte Salsa-Party des Jahres wird zum festlichen Ball.  

Entsprechendes Outfit ist angesagt – aber nicht Pflicht: Unter der überdimensionierten 
Discokugel PLAY der Münchner Designerin Ayzit Bostan lautet der Dresscode des Abends: 
„elegant & glitzernd“. 

Für den passenden Sound sorgen der kolumbianische Sänger und Bandleader David Lenis 
und sein elfköpfiges Orchester. Mit vor Ort sind die DJs PatFire und Carlos Lazarte. 
Mit seiner Dance Academy hat Lazarte schon einige der Salsa-Nächte im Gasteig HP8 
begleitet. Er weiß, warum diese Gasteig-Veranstaltung in der Tanzszene so viele Fans hat: 
„Der Sportcharakter und der Spaß-Ausgeh-Charakter des Events mischen sich gut“, sagt 
Carlos Lazarte. Im Gasteig HP8 sei es egal, ob jemand Salsa-Profi ist oder zum ersten Mal 
mitmacht. „Alle finden ihren Platz zum Wohlfühlen.“  

Für Janine Bogosyan, die die Veranstaltung organisiert, liegt genau darin der besondere 
Reiz: „In Salsa-Nächten lösen sich die Unterschiede auf und alle bewegen sich in einem 
gemeinsamen Glücksgefühl.“   

Damit dieses Gefühl anhält, wird auch im neuen Jahr unter der Glitzerkugel getanzt: Schon 
am Mittwoch, 14. Januar 2026 startet die nächste Geburtstags-Party. Die legendäre 
Silent Disco im Gasteig HP8 findet zum ersten Mal „indoor“ in der Halle E statt.  
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Salsa-Ball im Gasteig HP8 
 
Montag, 29. Dezember 2025, 19 Uhr 
19-20 Uhr Schnupperkurs mit der Lazarte Dance Academy 
Gasteig HP8, Halle E 
Hans-Preißinger-Str. 8 
81378 München 
Eintritt frei 
 
 
 
 
Informationen gibt es online zum Salsa-Ball. 
 
Pressefotos zum Download finden Sie im Pressebereich unserer Website.  
 
 
 
 
 
 
Für Rückfragen oder Interviewanfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.  
 

Pressekontakt 

Michael Amtmann 

Leiter Kommunikation / Pressesprecher 
 

Melanie Brandl 

Referentin Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Tel.: +49 (0)89 480 98-161 

presse@gasteig.de 
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